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Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH, Magdeburg 

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2018 

Aktiva 
31.12.2018 

E 
A. Anlagevennögen 

1. Immaterielle Vennögensgegenstände 
Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und-Werten 21 .335 90 

II. Sachanlagen 
1'. Grundstocke und grundstücksgleiche Rechte mit 

Betriebsbauten 44.850.259, 70 
2. Technische Anlagen 94.599,50 
3. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 568.466,83 
4. Fahrzeuge 0,51 
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen Im Bau 661 .058 85 

.46.1 74.385 39 
46.196.721 29 

B. Umlaufllennögen 
1. Vorräte 

Roh·, Hllfs- und Betriebsstoffe 104.808 03 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 408.573,44 
2. Forderungen an Gesellschafter 1.522,12 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 136.047 09 

III. Kassenbesta.nd, Guthaben bei Kreditinstituten 
546.142 65 

3.280.883 08 
3.931.833 76 

C. Rechnunasabarenzunasoosten 96.47915 
50.224.034.20 

Anlage II 

31.12.2017 
E 

33.06340 

45.944.293,62 
99.190,50 

500.656,84 
0,51 

153.043 60 
46.697'. .185 07 
46.730.248 47 

55.87406 

332.857,63 
1.905,40 

176.:l-41 62 
511 .004 65 

3.122.496 58 
3.689J.~ 

60.181 80 
50.479.805.56 
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Passiva 
31.12.2018 31.12.2017 

e E 
A. Elgenkapltal 

1. Gezelchnetes Kapital 300.000,00 300.000,00 
2. Kapitalrücklagen 5.192.229,n 5.192.229, 77 
3. Gewinnrocklagen 1.188.561,34 1.188.561,34 
4. Gewinnvortrag 2.533.492,71 1.953.573,23 
5. Jahresüberschuss 965.66154 579.91948 

10.179.946.36 9.214.283 82 
B. Sonderposten aus ZuachO.aen und Zuwel9ungen zur 

Finanzierung dea SachanlagevennOgens 
1. Sonderposten aus öffentli()hen Fördermitteln für 

Investitionen 30.320. 735,97 30. 726.122,20 
2. Sonderposten aus nicht-öffentlicher Förderung für 

Investitionen 1.014 00 1.502 00 
30.321.749 97 30. 727.624,20 

C. Rückstellungen 1.318.689 99 1.323.818 76 
D. Verblndllchl<elten 

1. Verblndllchkeiten aus Lieferungen und Lelstungen 609.464,48 841.349,99 
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.899.998,00 7.077.979,90 
3. Verblndllchkeiten gegenüber dem Gesellschafter 338.017,77 368.530,32 
4. Verblndllchkelten aus öffentlichen Fördermitteln für 

Investitionen 0,00 493.666,77 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 420.122,45 . 381 .878,89 
6. Verwahrgeldkonto 39.80068 40.29406 

8.307.403.38 9.203.699 93 
E. RechnunusabarenzunaaDOsten 96.24660 10.378.85 

50.224.034-20 50.479.805.56 
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Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH, Magdeburg 

Konzerngewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 

2018 
€ 

1. Erträge aus ambulanter und vollstationärer Pflege sowie aus 
Kurzzeitpflege 18. 998.648,34 

2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 5.199.686,66 
3. Erträge aus Zusatzleistungen und Transportleistungen 41.280,02 
4. Erträge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten 

gegenüber Pflegebedürftigen 1.573.039,26 
4a. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 des Handelsgesetzbuchs, 

soweit nicht in den Nummern 1 bis 4 enthalten 289.184,54 
5. Sonstige betriebliche Erträge 95.728,92 

26.197.567,74 
6. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 14.762.506,74 
b) Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige 

Aufwendungen 4.100.181 ,35 
7. Materialaufwand 

a) Lebensmittel 1.184.763,68 
b) Aufwendungen für Zusatzleistungen 275.917,98 
c) Wasser, Energie, Brennstoffe 866.817,39 
d) WirtschaftsbedarfNerwaltungsbedarf 1.600.386,26 

8. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen 469.645,93 
9. Steuern, Abgaben, Versicherungen 263.645,01 

10. Mieten, Pacht, Leasing 386.740,56 
23.910.604,90 

Zwischenergebnis 2.286.962,84 
11. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 899.541,00 
12. Abschreibungen 

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen 1.371.900,42 

b) Abschreibungen auf Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 22.996,21 

13. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 620.472,08 
14. Sonstige betriebliche Aufwendungen 71 .248,29 

-1 .187.076,00 
Zwischenergebnis 1.099.886,84 
15. Zinsen und ähnliche Erträge 10,84 
16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 134.236,14 

-134.225,30 
17. Jahresüberschuss 965.661,54 

An~?R 

Anlage II 

2017 
€ 

17.012.072,87 
4.597.260,39 

36.258,21 

1.231.436, 18 

249.007,84 
246.217,20 

23.372.252,69 

13.486. 098, 06 

3.424.180,54 

1.136.231 ,64 
290.549,63 
834.662,77 

1.519.153,86 
380.564,81 
209.342,87 
328.189,86 

21.608.974,04 
1. 763.278,65 

910.226,03 

1.273.672,39 

7.413,21 
651 .510,66 

35.464,69 
-1 .057.834,92 

705.443,73 
0,00 

125.524,25 
-125.524,25 
579.919,48 
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Il. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

7. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 27. Mai 2019 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH, Magde::burg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH, 

Magdeburg, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz 

zum 31. Dezember 2018, .der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapital

spiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De

zember 2018 sowie dem Konzernanhang, der mit dem Anhang des Jahresabschlusses zusammen

gefasst ist, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Wohnen und Pflegen Magdeburg gemein

nützige GmbH, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, für das Geschäfts

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung 

nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in Einklang mit den deutschen ge

setzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

· ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 3L Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und 

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzernla
gebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmens
führung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

0.0890650.001 
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nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 

für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts" unseres Bestätigungsver

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Überein

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage

bericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen In

formationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben 

zur Frauenquote) . 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht 

auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 

irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informatio

nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum Konzernlagebericht oder unseren 
bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 

Konzemlagebeticht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 'entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz

und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmä

ßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses 

zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Dar

stellungen ist. 

0.0890650.001 



Ardc0e ~ / S-

WIBERA 
11 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite

ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlagebe

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we

sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar

stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in 

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 

und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu 

können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Kon

zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzemabschlusses und des Konzemla

geberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, 

und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermit

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prü

fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie ei

nen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab

schlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen. 

0.0890650.001 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher- beabsichtigter oder unbeabsichtig
ter - falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und füh
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die
nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver
stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöß~ betrügerisches Zusammenwirken, Fälschun
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten in
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrun
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Kon
zernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses ein
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen 
der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für 
die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 
alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

0.0890650.001 
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu
kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen." 

0.0890650.001 


